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Das Brustkrebsrisiko wird durch das Tragen 
einer Hormonspirale zur Empfängnisverhütung 
erhöht. Darauf verweist die Webseite „Risiko 
Hormonspirale“ unter Bezugnahme auf eine 
Kohorten-Studie aus Finnland (2016).7 
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Levonorgestrel 


Mit der Hormonspirale wird Levonorgestrel, ein synthetisches Gestagen (Progesteron) der zweiten 
Generation, welches auch für andere hormonelle Empfängnisverhütungsmittel („Pille“) verwendet 
wird, in die Gebärmutter eingebracht. 


Zahlen aus der Studie 


« 1.032.767 „Frauenjahre“ wurden beobachtet bei insgesamt 

« 93.843 Benutzerinnen, die sich eine Hormonspirale (LNG-IUS = Levonorgestrel-releasing 
intrauterine system) hatten einsetzen lassen. 

e Die Anwenderinnen der Hormonspirale hatten im Vergleich zu Frauen, die keine 
Hormonspirale genutzt haben, ein erhöhtes Risiko, an duktalem Brustkrebs zu erkranken 
(standardisiertes Inzidenzverhältnis (SIR) 1,20, 95% Konfidenzintervall (CI) 1,14-1,25] sowie 
ein erhöhtes Risiko für lobulären Brustkrebs (SIR 1,33, 95% CI 1,20-1,46). 

e Das Risiko für Frauen, die mindestens zwei Mal eine Hormonspirale getragen haben, war 
nochmals weiter erhöht (SIR 1,73, 95% CI 1,37-2,15, = das Erkrankungsrisiko kann sich 
damit also bereits mehr als verdoppeln). 


Brustkrebsrisiko erhöht 


Die AutorInnen der Studie kommen zu dem Schluss, dass die Verabreichung von Levonorgestrel 
über die Gebärmutter nicht nur zu einem erhöhten Risiko für lobulären Brustkrebs führt, sondern 
auch - im Gegensatz zu früheren Annahmen - das Risiko für duktalen Brustkrebs erhöht. Risiken 
im Zusammenhang mit hormonellen Verhütungsmitteln tragen Frauen mit ihrem Körper. Sie werden 
Frauen jedoch nicht hinreichend kommuniziert und auch relativiert, sie sind kein großes Thema, 
während positive Wirkungen versprochen werden.2,2 Brustkrebs als Nebenwirkung für 
Empfängnisverhütung ist ein hoher Preis. Informierte Entscheidung ist hier das Mindeste, was 
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Frauen erwarten sollten. Auch gut zu wissen: Wissenschaftlich abgesicherte Entscheidungshilfen 
unabhängiger Informationsanbieter, die die Daten angemessen aufbereiten, gibt es wie so häufig 
auch zu diesem Thema nicht. 


Weiterlesen 


Webseite Risiko Hormonspirale (Patientinnen-Initiative „Risiko Hormonspirale“) 
mit vielen weiteren Infos zu Risiken der Hormonspirale, Petition und Infos in verschiedenen 
Sprachen 


et al, Obstet Gynecol. 2014 Aug;124(2 Pt 1):292-9. doi: 10.1097/AOG.0000000000000356 (Auch 
hier war der Gebrauch der Hormonspirale mit erhöhtem Brustkrebsrisiko assoziiert.) 
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